
Was macht das 
Christkind im Sommer?

Einkaufen, Bestellen, Bestände sichern!



Der Sommer steht vor der Tür. Nach dem ganzen Weihnachts-, Inventur- 
und Lieferstress Anfang des Jahres geht das Christkind erstmal in Urlaub. 
Jedoch darf es eines nicht vergessen: Nach der Liefersaison ist vor der Lie-
fersaison! Nutzen Sie die Sommerzeit optimal, indem Sie sich auf die neue 
Saison vorbereiten und ...

 ... Prozesse optimieren,

 ... Wünsche sammeln und umsetzen, 

 ... Bestellungen assistentengeführt vornehmen,

 ... zielgerichtet, auftragsbezogen & bedarfsorientiert den Einkauf gestalten,

 ... mit Bestellvorschlägen arbeiten,

 ... Saisonbestellungen vornehmen,  

 ... Gutschriften verrechnen,

 ... Lieferantenmahnungen versenden,

 ... vieles mehr.

Wir zeigen Ihnen, wie Sie die SoftENGINE ERP umfassend bei all 
diesen Aktivitäten unterstützt. 



Das SoftENGINE Bestellsystem einrichten

Das neue Bestellsystem der SoftENGINE ERP ist ab der Version 6.0 verfügbar. 
Ziel bei der Entwicklung war eine grundsätzliche Vereinfachung der Einrichtung und der 
Erstellung von Bestellvorschlägen. Komplexe Prozesse sind nun dank assistentengeführter 
Bedienung einfacher zu erfassen. Das kommt gerade neuen oder erst eingearbeiteten Mit-
arbeitern zugute. 

Im SoftENGINE ERP Gesamtarbeitsplatz rufen Sie das Bestellsystem auf.

Über Allgemein  
Basisdaten wird das 
System eingerichtet. 

Beim ersten Aufruf sind
darin noch keine Daten 
vorhanden.

Es öffnet sich der Ein-
richtungsassistent für 
das Bestellsystem.



Legen Sie zuerst fest, ob das Bestell-
system standortbezogen arbeiten soll. 

Die Integration von Einlagerungsaufträgen ist neu. 
Die Ware kommt hierbei im Unternehmen an und kann 
vom Lagermitarbeiter direkt über einen Einlagerungsauf-
trag aus einer offenen Bestellung erfasst und eingelagert 
werden.

Nun geht es zu den Bestellvorschlägen. Legen Sie 
hier die Kriterien fest, nach denen ein Lieferant 
bei einem Bestellvorschlag ermittelt wird. 
Weitere, ergänzende Einstellungen können direkt 
im einzelnen Bestellvorschlag getroffen werden.

Legen Sie weiterhin die Auftragsmenge fest. 
Wie soll diese im Bestand berücksichtigt werden?
Sie können die Auftragsmenge entweder im Be-
stand reservieren oder den kalkulierten Bestand 
berücksichtigen.

Ein weiterer Punkt bei den Bestellvorschlägen 
ist die Bedarfsermittlung. Soll dieser nach den 
Einstellungen im Artikelstamm oder nach dem 
Verbrauch der letzten Bestellung ermittelt werden?
Alternativ kann nach dem Zeitraum ermittelt werden.



Wichtig ist zudem die Beleggruppe. 
Diese bestimmen Sie über die Auswahl. 

Legen Sie fest, welche Beleggruppe
bei Lieferantenanfragen verwendet 
werden soll.

Zuletzt bekommen Sie eine Übersicht 
über alle, mit dem Assistenten einge-
richteten Bereiche. Über Zurück kön-
nen Sie die getroffenen Einstellungen 
noch bearbeiten und ändern. 

Das Bestellsystem ist nun eingerichtet 
und bereit zur Nutzung. 

Wählen Sie im folgenden aus, wie mit 
Positionsnotizen in Lieferantenbestellungen
umgegangen werden soll.



Eine auftragsbezogene Bestellung durchführen

Aus dem SoftENGINE Liefersystem wollen wir nun beispielhaft eine auftragsbezogene 
Bestellung durchführen. Sie haben eine Bestellung markiert und sehen, dass der Kunde 
„Christian Beich“ Hundeshampoo bestellt hat. Dieses wird uns jedoch nach Auftragsprüfung als 
„Nicht lieferbar“ deklariert. 

Per Rechtsklick wählen Sie Probleme  Problem beheben aus. 



Sie sehen nun auf der Maske 
das vorhandene Problem mit 
einer von der SoftENGINE ERP 
vorgeschlagenen Lösung. 

In diesem Fall erzeugen Sie 
für das nicht vorrätige Hunde-
shampoo eine auftragsbezo-
gene Bestellung.

Ein Bestellvorschlag wird
automatisch generiert. 
Sie sehen nun den 
Lieferanten, der im 
Artikel hinterlegt ist und 
die jeweilige Menge, die 
bestellt wird, mitsamt den 
Preisen.

Mit F9 schließen Sie die 
Bestellung ab.

Zurück im Bestellsystem
sehen Sie in der Karteikarte
Bereits bestellt/erledigt 
Ihren zuvor im Liefersystem 
erstellten Auftrag.



Überfällige Lieferungen, Mahnungen

Im Tagesgeschäft kann es immer wieder vorkommen, dass Lieferanten in Verzug geraten und 
die Ware nicht wie vereinbart liefern. Diese Fälle finden Sie auf der Karteikarte Überfällige 
Lieferungen im Bestellsystem.

Über Tools  
Liefermahnungen 
drucken können Sie
gleich eine Mahnung
für den Lieferanten 
erstellen. 

Im Vorfeld ist es 
jedoch notwendig,
in Formulare  
Druck und Ausgabe-
management noch
Einstellungen zum 
Druckprozess zu 
treffen.

Hier wählen Sie
in den Ausgabe-
einstellungen eine
Einstellung aus,
vergeben eine ID 
und eine Bezeichung
und können dann 
auf den folgenden 
Karteikarten weitere
Formulare hinter-
legen. Diese werden
dann für den je-
weiligen Druckprozess
verwendet.

Lernen Sie die viel-
fältigen Einstellungen
beim Drucken und 
Ausgeben von Doku-
menten kennen.



Nun erstellen Sie auf 
der nächsten Karteikarte 
einen Druckprozess.
Vergeben Sie erneut 
eine ID und eine Be-
zeichnung und hinter-
legen Sie die zuvor 
definierte Ausgabeein-
stellung.  

Eine Verknüpfung mit
dem Selektionspool
oder mit dem BPM-
Modul PAN ist hier 
ebenfalls möglich. 

Hinterlegen Sie zuletzt 
im Bestellsystem über
Allgemein  Basisdaten
den soeben erzeugten
Druckprozess für die Lie-
fermahnungen.

Fertig! Nun gehen Sie 
zurück auf die Kartei-
karte Überfällige
Lieferungen und geben 
die Mahnung über
Tools  Liefermahnungen 
drucken aus.



Erleben Sie die Arbeit mit dem SoftENGINE ERP 
Bestellsystem in der Praxis.

Zum Video

Weitere Einblicke in das SoftENGINE ERP Bestellsystem

Bestell-
vorschläge

https://softengine.me/#/application/view/4/campus-report


Begriffe rund um das Bestellsystem

Höchstbestand Der Höchstbestand ist der Bestand, der maximal im Lager 
vorhanden sein sollte. Wird der Bedarf nicht nach Durch-
schnittsverbrauch ermittelt, dann erfolgt ein Bestellvorschlag 
bis zu diesem Bestand.

Sicherheitsbestand Der Sicherheitsbestand ist eine Bestandsreserve für den Fall 
von unerwarteten Versorgungsstörungen oder Nachfrage-
schüben während der Wiederbeschaffungsphase.

Meldebestand Der Meldebestand ist der Bestand, dessen Erreichen eine 
neue Bestellung auslösen muss, um den Sicherheitsbestand 
nicht angreifen zu müssen.

Mindestgrundbedarf Der Mindestgrundbedarf ist die Menge, die mindestens als 
Bedarf vorgeschlagen wird.

Eindeckungszeitraum Die Zeitspanne in Tagen, für die Bedarfe zu einer 
Beschaffungsmenge zusammengefasst werden.

Durchschnittliche Lieferzeit Zeitraum in Tagen von der Bestellung bis zur Lieferung.

Bereitstellungszeit Anzahl der Tage, die gebraucht werden, um die Ware 
einzulagern.

Durchschnittsverbrauch 
der letzten x Tage:

Rückrechnungstiefe in Tagen zur Ermittlung des durch-
schnittlichen Verbrauchs pro Tag.

Standortbezogenes 
Umlagern aktiv

Aktiviert im Bestellvorschlag die Funktion, um Bestand 
von der Zentrale auf einen Standort umlagern zu können.

Bis Sicherheitsbestand Gibt an, bis zu welchem Bestand von der Zentrale auf den 
Standort umgelagert werden kann.

Bestellpriorität Angabe, welcher Lieferant im Bestellvorschlag als Vorgabe 
verwendet werden soll.

Bedarf nach Durchschnitts-
verbrauch:

Ist „Bedarf nach Durchschnittsverbrauch“ aktiv, wird nicht 
bestellt, solange genügend Bestand auf Lager vorhanden ist.



Sie haben Interesse oder Fragen?
Kontaktieren Sie direkt Ihren 

SoftENGINE Partner.

   Kaufmännische Softwarelösungen GmbH
Alte Bundesstraße 18 • 76846 Hauenstein • www.softengine.de • info@softengine.de

Telefon: +49 (0) 63 92 | 995 - 200 • Telefax: +49 (0) 63 92 | 995 - 599

Hier finden Sie noch mehr Wissenswertes zum
SoftENGINE ERP Bestellsystem

Zum WIKI

https://wiki.softengine.de/?s=%23Bestellsystem&encyclopedia-category=&encyclopedia-tag=

